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Zukunftchancen sichern 

Business as Usual ist keine Option  
Mai 2020 

 
Seit Monaten stecken Unternehmen in einer nahezu nie da gewesenen Krise. 

Trotz des Wiederanlaufs der globalen wirtschaftlichen Aktivitäten sind aus 

jetziger Sicht weder das Ausmaß der Schäden des Lockdowns noch die Zeitdauer 

abschätzbar, bis wieder halbwegs normales Wirtschaften möglich ist. Verständ-

lich, wenn der ein oder andere Firmenlenker den Kopf in den Sand stecken 

möchte in der Hoffnung, dass alles bald vorbei geht. Doch das ist keine Option, 

denn die Krise muss aktiv bewältigt werden. 

 
Krisenmanagement erschöpft nicht nur die Substanz vieler Unternehmen, sondern vor allem auch alle Beteiligten: 

Firmenchefs, Manager und Belegschaft. Wenn man nach teilweise völligem Stillstand wieder „hochfährt“, ist die Sehn-

sucht nach Normalität und einem „Weiter wie bisher“ nicht verwunderlich.  

 

Nur wenige können „zurück auf Los“  

Nach schweren Krisen ist aber meist alles anders. Nur einzelne Branchen können mit exakt dem gleichen Geschäftsmodell 

an alte Erfolge anknüpfen. Selbst dort sind aber oft Anpassungen erforderlich, die viele Unternehmen scheuen. Warum? 

Weil sie die Notwendigkeit nicht erkennen oder einfach erschöpft sind.  

 

Nach wie vor Krisenmodus 

Die Erschöpfung führt auch dazu, dass das nach wie vor notwendige Krisenmanagement nicht adäquat beibehalten wird. 

Solange es keine richtige Normalität gibt, gilt immer noch, dass z. B. die Volumina stets zu prüfen sind, Kapazitäten 

entsprechend flexibel angepasst werden müssen, Bestellungen nicht zuverlässig sind oder sämtliche Ausgaben immer 

wieder auf den Prüfstand müssen. Erfolgt dies nicht konsequent, kann das kleine Stückchen Normalität die Krise schnell 

wieder verschärfen. Daher kann es noch kein „Business as usual“ geben. So sehr sich Menschen nach Normalität und 

weniger Stress im Arbeits- und Managementalltag sehnen: Die Krise muss nach wie vor bewältigt und gemanagt werden. 

 

Aussitzen kann fatale Folgen haben 

Aber was kann denn schon groß passieren, wenn man erst mal so weitermacht wie bisher, abwartet, nichts überstürzt 

und nicht über Veränderungen nachdenkt? Vielleicht geht die Krise wieder so schnell, wie sie gekommen ist? Die schnelle 

Rückkehr zur „neuen Normalität“ lässt bei vielen Menschen den Eindruck entstehen, die Corona-Krise sei bereits passé. 

Doch das ist sie nicht, und genau das ist tückisch. Man freut sich bereits über die minimale Rückkehr ins alte Geschäft, 

konzentriert sich allein darauf und lässt dabei nötige Veränderungen außer Acht:  

 

• Welchen Transformations- und Restrukturierungsbedarf haben wir?  

• Wie müssen wir zukunftsgerecht digitalisieren?  

• Wo brauchen wir neue Geschäftsmodelle und wo müssen wir uns besser aufstellen 

• Ist unsere Unternehmenskultur überhaupt veränderungsfreundlich? 

 

Anstrengungen lohnen sich und zäh sein zahlt sich aus 

Solch unbequeme Fragen zu verdrängen oder auszusitzen kann fatale Folgen haben. Deshalb müssen mögliche Szenarien 

und Optionen durchdacht werden, um schnell die notwendigen Entscheidungen zu treffen und umzusetzen, sobald die 

richtigen Signale kommen. Erst dann darüber nachzudenken kann oft schon zu spät sein, gar nicht darüber nachzudenken 

ist fatal. Wer seine Anstrengungen aber dann zu früh einstellt, wird nicht aus den Startlöchern kommen, sobald sich die 

Krise spürbar bessert. Wer aber durchhält, sein operatives Geschäft adäquat führt, seine Liquidität gut managt und seine 

Optionen jeweils aktualisiert, wird zum passenden Zeitpunkt die richtigen Entscheidungen treffen und umsetzen können. 

Dies ermöglicht den Aufbruch in eine gute Zukunft. Zähigkeit und Durchhalten zahlen sich aus. Wer hingegen den Kopf in 

den Sand steckt und einfach weitermacht wie zuvor, kann böse überrascht werden. Krisen erfordern daher nicht nur das 

notwendige Managementhandwerk und den zugehörigen Mut, sondern eben auch eine gute Portion Zähigkeit. Dazu 

gehört auch Vertrauen in sich und die getroffenen Schritte, ohne selbstgefällig oder gar überheblich zu werden. 
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